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  Geschäftsführung  

Ausschuss für Schule und Bildung 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon 
Fax 
E-Mail 
 
Datum 

Claudia Sommer 
 
563 - 2504 
563 - 8433 
c.sommer@stadt.wuppertal.de 
 
13.09.22 

   

 
 
Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule und Bildung 
(SI/0779/22) am 12.09.2022 
 

Anwesend sind: 
 
  
von der SPD 
 
Frau Susanne Giskes (bis 16.50 Uhr), Frau Daniela Goldbecker, Herr Jonas Klein,  
  
von der CDU 
 
Herr Horst-Emil Ellinghaus, Herr Christian Schmidt, Frau Anja Vesper-Pottkamp, Frau Janine 
Weegmann,  
  
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Frau Denise Frings, Herr Sascha Schäfner, Herr Dr. Frank ter Veld,  
  
von der FDP 
 
Frau Karin van der Most,  
  
von der AfD 
 
Frau Gisela Neuland-Kreuz,  
  
sachkundige Einwohner/innen 
 
Frau Anke Augustin, Herr Claus Baermann, Herr Rüdiger Bein, Frau Gunda Kempken, Frau 
Susanne Meine-Falk, Herr Richard Voß,  
  
Beirat der Menschen mit Behinderung 
 
Herr Günter Andreß.  
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Nicht anwesend sind: 
 
  
von der SPD 
 
Frau Ayse Akarsu, Frau Dilek Engin, 
  
von der CDU 
 
Frau Barbara Becker, Frau Ingelore Ockel, 
  
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Frau Claudia Schmidt,  
  
von DIE LINKE 
 
Herr Entian, Herr Till Sörensen-Siebel,  
  
von den Freien Wählern 
 
Herr Niels Dahlmann,  
  
von der Verwaltung 
 
Herr Dr. Stefan Kühn,  
  
als Vertreter der Jugendräte 
 
Frau Fridaousse Koulkpa. 
 
 
 
Schriftführerin:  
 
Claudia Sommer 
 
 
Beginn: 16:05 Uhr 
Ende:    17:02 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Haushaltsplan 2022/2023 
Vorlage: VO/1464/21 

  
 Aus den Fraktionen von SPD, CDU, Bündnis90/Die Grünen und FDP werden 

verschiedene Fragen an Frau Montag zum Investitionsprogramm des GMW für 
die Schulen gerichtet, die von ihr und Herrn Bresser beantwortet werden. 
 
Da alle Fraktionen noch Beratungsbedarf anmelden, schlägt Frau van der Most 
vor, die weitere Beratung und Entscheidung auf die Ratssitzung am 21.09.22 zu 
verweisen.  
 

 Beschluss des Ausschusses für Schule und Bildung vom 12.09.2022: 

 
 
Der Entwurf des Haushaltsplanes 2022/2023 wird zur Beratung und 
Entscheidung an den Rat verwiesen.    
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmigkeit.  
 

1.1 2. Aktualisierung des Haushaltsplan-Entwurfes 2022/2023 
Vorlage: VO/0602/22 

  
  

 Beschluss des Ausschusses für Schule und Bildung vom 12.09.2022: 

 
Die nachfolgenden Veränderungen gegenüber dem Haushaltsplan-Entwurf für 
das Jahr 2022 werden zur Beratung und Entscheidung an den Rat verwiesen. 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
1. Die in der Begründung dargestellte Aktualisierung des Haushaltsplan-

Entwurfes für das Jahr 2022 wird ohne Beschluss entgegengenommen. 
Die Verwaltung wird diese Veränderungen in die Haushaltplan–
Dokumente übernehmen, damit diese als Beratungsgrundlagen für die 
politischen Haushaltsberatungen verwendet werden. 
 

2. Die Finanzierung der laufenden Baumaßnahmen des 
Gebäudemanagements GMW (Paket 1 – Anlage 1) wird für die 
Haushaltsjahre 2022 und 2023 sowie die Finanzierung der 
Planungskosten (Pakete 2, 3 und 4a – Anlagen 2, 3 und 4) für das 
Haushaltsjahr 2022 beschlossen.  
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungsgrundlagen der Investitionen 
des GMW zu konsolidieren und bis zur Einbringung des Haushaltsplan-
Entwurfes 2023 als abgestimmte Investitionsplanung für die Jahr 2023 bis 
2028 einschließlich einer Priorisierung vorzulegen.  
 

4. Das GMW wird bereits seit Sommer 2021 durch eine externe 
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Organisationsberatung begleitet. Um die im Herbst notwendige 
Fortschreibung des Investitionsprogramms für die Jahre ab 2023 und die 
dazu notwendige Abstimmung zwischen GMW und Haushalt 
sicherzustellen, wird zusätzlich ein Projekt mit externer Begleitung 
gestartet. Die Verwaltung wird beauftragt, den Ratsgremien kurzfristig 
eine Projektstruktur und eine Projektplanung vorzulegen. 
 

5. Angesichts des zu erwartenden Verzehrs der Ausgleichsrücklage und der 
Inanspruchnahme der Allgemeinen Rücklage in mindestens zwei 
aufeinander folgenden Jahren in der mittelfristigen Finanzplanung wird 
nach derzeitigem Stand ein Haushaltssanierungskonzept (HSK) 
notwendig. 

 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmigkeit.  
 

 
 
 
Karin van der Most Claudia Sommer 
Vorsitzende Schriftführerin 
 


